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Welt -Erzeugung und - Verbrauch
von Oel

Während der Weltverbrauch von Oelerzeugnissen ständig
zunimml , bleibt die Versorgung von Rohöl die große Un¬
gewißheit der Oelindustrie . Besteht nun in der Lage der
Oelindustrie Grund zur Beunruhigung für den Ölverbrauch ?
Der ' Gebrauch von Leuchtö . l wird vielleicht zugunsten
anderer Leuchtmittel aufgehoben werden . Dagegen wird
der Weltverbrauch für Benzin , Heizöl , Schmieröl
und Asphalt sich mit der zunehmenden Verschiedenheit
des Gebrauchs dieser Erzeugnisse erhöhen . Der Benzin ,
verbrauch steigt besonders infolge der zunehmenden Ver¬
breitung des Kraftwagens . Außerdem wird der Luftverkehr
ebenfalls große Anforderungen an den Benzinverbrauch
stellen . Die Nachfrage nach Heiz - und Brennöl gestaltet
sich je nach dem verhältnismäßigen Preis für Ä o h l e . Dort ,

Siewo die Ausnutzung von Heizöl Vorteile besitzt , außer denen
des Preises , wie z . B . bei den Reisedampsern und bei der
Heizung großer öffentlicher Gebäude , wird Kohle durch Oel
ersetzt werden . Die Vorstellung aber , als ob Heizöl den Ge¬
brauch der Kohle vollständig beseitigen werde , ist nicht stich¬
haltig , und zwar einmal , weil der Kohlenverbrauch der Welt
sich auf 1,2 Milliarden Tonnen im Jahr beläuft , während
die Erzeugung von Heizöl unter 100 Millionen Tonnen
bleibt , andererseits , weil die Reinigung von Heizöl zu teuer
ist, um einen Preiswettbewerb mit der Kohle aufzunehmen .
Immerhin muß die Möglichkeit ins Auge gefaßt werden ,
daß das Maschinenöl mit der Zeit das Dampfschiff zugunsten
des durch Oel getriebenen Schiffs verdrängen wird . Mehr
als die Hälfte der Schiffsneubauten wird heute mit Diesel-
Motoren ausgestattet . Nach der neuesten Aufstellung be¬
ruhen nur 63,19 Prozent der Welttonnage ausschließlich auf
Kohlen , während im Jahr 1914 der Prozentsatz noch 88,84
war . In Kanada und den Vereinigten Staaten werden
auch die Dieselmotoren mit Erfolg bei Lokomotiven ver¬
wendet . Bei dieser Entwicklung wird die Nachfrage für
Dieselöl in der Zukunft schnell zunehmen . Der Wiederauf¬
bau der europäischen Industrie nach dem Krieg hat einen
größeren Bedarf für Schmieröle nach sich gezogen . Zumal
durch die Elektrifizierung ist die Nachfrage gestiegen . Schließ¬
lich ist Asphalt einer der Stoffe , die immer stärker in Ge¬
brauch kommen . Z . B . bei der Herstellung von Automobil¬
straßen , der Herstellung von Bedachungen und Isolierungen
und ln der Industrie usw . Aufstellungen über den Welt¬
verbrauch von Stoffen , die aus Oel gewonnen werden , gibt
es noch nicht. Es ist aber interessant , die Schätzungen zu
betrachten , die in den Vereinigten Staaten mit einer Bevöl¬
kerung von 1l2 Millionen angestellt wurden . Dort werden
61 Proz . der Weltölerzeugung verbraucht , während Europas
488 Millionen nur 11,8 Proz . verbrauchen .

Obgleich die vorhandene Menge von Roherdöl ungewiß
bleibt , ist der Verbraucher mit einer überreichen Zufuhr be¬
dacht worden . Nach den Ueberesichten ergibt sich
eine Zunahme der Welterzeugung von Roherdöl im letzten
Jahr von etwa 5 v . H . gegen 1924 . Trotzdem bleibt diese
Zahl wichtig , weil im Jahr 1924 die Förderung der Ver¬
einigten Staaten abgenommen hat und man schon van der
Erschöpfung der Oelfelder der Welt spricht. Die letztjährige
Zunahme war nicht so sehr der Entdeckung neuer Oelfelder
zu verdanken , rls vielmehr der Verbesserung der Bohrweise
und vor aller« der Möglichkeit tieferer Bohrungen in den
bestehenden O- steldern . Es ist eine bemerkenswerte Tatsache ,
daß kein Oelfeld in den Vereinigten Staaten jemals ganz
erschöpft wurde . Die tiefere Bohrung , die noch in den An¬
fängen steckt , kann in manchen Oelfeldern reichere Quellen
unter denen , deren Förderung jetzt abnimmt , vermuten
lassen. Dazu kommt , daß neue Oelfelder äußerst schnell ent¬
wickelt wurden . Venezuela drängt sich immer rascher in
den Vordergrund ; die Oelausfuhr von Kolumbien hat
kürzlich nach Vollendung einer 450 Meilen langen Rohr¬
leitung von den Feldern zur Küste begannen . Persien
fördert immer noch nur einen Bruchteil aus seinen Quellen ,

wird dei Irak eine gewalrig « Förderung ent¬
wickeln können .

Neue Nachrichten
Der Reichspräsident In Bad Mergentheim

Bad Mergentheim , 18 . Sept . Reichspräsident vonHin ,
üenburg folgte gestern abend einer Einladung von
Stadt und Bad Mergentheim , die ihm zu Ehren im Kurhaus
ein Begrüßungsessen gaben . Außer dem Reichspräsidenten ,
dem württembergischen Staatspräsidenten und dem Reichs¬
wehrminister nahmen daran die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden , Vertreter der Bürgerschaft , der Kur -
Verwaltung von Bad Mergentheim , ferner zahlreiche hohe
Offiziere, an deren Spitze General Reinhardt , teil . Im
Verlauf des Abends begrüßte Staatspräsident Bazille im
Namen des württembergischen Volkes und im Auftrag der
Stadt und Kurverwaltung Bad Mergentheim den hohen Gast
Die Anwesenden stimmten begeistert in das Hoch aus den

Montag , den 20 September 1926

agesspiege !
Dr . Stresemann wird erst am Donnerstag oder Freitag

aus Gens nach Berlin zurückkehren.
Briand ist am Samstag in Paris eingetroffen .

Pariser Blätter deuten an , Stresemann habe Briar -d

finanzielle Hilfe zur Stützung des Franken zugesagt gegen
gewiste Erleichterung in der Besetzung .

In Baden bei Wien wurde am 18 . September die Haupt -
taguna der deutschen Buchhändler eröffnet . Aus Deutschland
sind über 500 Teilnehmer eingetrosfen .

Königin WOoria von S -tzw ^ in Beate kuna kes
Prinzen Wilhelm von Schweden in Baden - Baden angekom -
men und im Kurhos abgestiegen .

Der Kronprinz von Schweden ist auf seiner Reise durch
Japan erkrankt . Gefahr besteht nicht.

Erstminister Baldwin hat ein Schiedsgericht im Berg -

arbciterstreik vorgeschlagen .

Zwischen Spanien und Italien ist ein Vebereinkommen
getroffen worden , nach dem Italien die Forderung Spaniens
aus Tanger unterstütz, . Spanien verlangt die Einberufung
einer Konferenz der Mächte zur Regelung der Frage , wobei
Italien in die Reihe der Schutzmächie „über Marokko " zbls
jetzt England , Frankreich und Spaniens ausgenommen wer¬
den soll . Die Verleihung des höchsten spanischen Ordens an
Mussolini hat ihren Grund in dem Zustandekommen dieser
Vereinbarung .

Für die Regierung Primo de Riveras sollen bei der Volks ,
abstimmung über 6 .5 Miktionen Stimmen abgegeben worden
sein . Da keinerlei Listen ausgestellt waren und keine Kon¬
trolle ausgsübt wurde , haben die Anhänger des Diktalori
vielfach sich zwei - und mehremale in die Listen eingezeichnet ,
die auf Tischen in den Straßen aufgelegt waren .

In Syrien hatten die Franzosen neue Kämpfe mit den
Drusen zu bestehen .

'Neichsprastvemen em , Gxz . v . n > noenvurg Dankte herz¬
lich sür den freundlichen Empfang und leerte sein Glas aus
das Wohl des württembergischen Landes , der Stadt Mer¬
gentheim , und der süddeutschen Truppen . Vor dem Kur¬
haus sammelte sich im Lauf des Abends eine gewaltige Men¬
schenmenge, die dem Reichspräsidenten begeisterte Huldigun¬
gen darbrachte . Exz. v . Hindenburg dankte in bewegten
Worten für die spontane Ehrung und forderte zu einigem
Zusammenhalten auf . Sein Hach auf Deutschland iand viel-
tausendstimmigen Widerhall . Dann wurde das Deuiitzland -
lied gesungen . Der Kurpark erstrahlte den ganzen Abend
in festlicher Beier ' Ang .

Schröder zum Tod verurteilt
Magdeburg , 19 . Sept . In der Verhandlung gegen den

Mörder Schröder behauptet dieser, er sei mit dem Fabri -
kanten Haas bekannt gewesen und er wisse auch um Straf¬
taten des Haas , doch haben diese mit dem Mord nichts zu
tun . Haas , als Zeuge ver nnen , gibt an , er habe Schrö¬
der früher nie gekannt , bis er ihm nach seiner eigenen Ver -

Die Geheimbesprechung Stresemanns mit Briand
Genf , 19 . Sept . Stresemann und Briand trafen

sich am Freitag in einem kleinen Gasthaus in Thoiry einige
Kilometer über der Schweizer Grenze aus französischem
Boden , um sich über verschiedene politische Fragen , die beide
Länder berühren , auszusprechen . Briand sagte nach seiner
Rückkehr zu verschiedenen Berichterstattern , er sei von dem
Verlauf der Verhandlungen sehr befriedigt , und es sei über
die berührten Fragen eine volle Einigung erzielt worden ,
die wirksam werde , sobald die beiden Regierungen zu dem
Ergebnis der Besprechungen Stellung genommen haben
werden .

Briand ist am Samstag nach Paris zurückgekehrt , um
dem Ministerrat über die Unterredung Bericht zu erstatten .

Die Unterredung dauerte volle fünf Stunden , und es
war nur ein Dolmetscher zugegen .

Enttäuschung über die Genfer Wahlen
Amsterdam . 19 . Sept . Die holländischen Blätter äußern

durchweg eine starke Enttäuschung über die neue
Zusammensetzung des Völkerbundsrats und übe-r die
Ar ! , wie man die Sitze verkeilt habe . Das sei kein Völker¬
bund mehr , sondern eine französische Kommission . Die Staa¬
ten , die sich 1914 geweigert haben , dem Kriegsse ^ -md gegen
Deutschland beizutreten , sollten wohl in Genf best ': werden .

Die schwedischen Blätter sind mit dem Genfer
Ergebnis sehr unzufrieden . Frankreich habe nunmehr
endgültig seine beherrschende Machtstellung im Völkerbund
befestigt . Auch der Rücktritt Spaniens und Brasiliens
komme nur den französischen Absichten zugute . Die Groß¬
mächte , abgesehen von, Deutschland, haben sich gegenüber den
kleineren Staaten ibren bestimmenden Einfluß für längere
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Zeit gesichert. Die Wahl von zwei Staaten des Kleinen Ver¬
bands in den Rat , während man z. B Finnland übergangen
habe , bedeute eine grobe Verletzung der Rechtsordnung des
Völkerbunds .

Mafsenverhafkungen in Rom
Rom , 19 . Sept . Die römische Polizei hat etwa 335 Per¬

son m verhaftet und etwa 600 Haussuchungen vorgenommen .
In Mailand wurde eine Haussuchung bei dem republikani¬
schen Abgeordneten Chiesa oorgenommen .

Verschärfung der Lage in Spanien
London , 19 . Sept . „ Daily Chronicle " meldet aus Ma¬

drid , die Lage in Spanien sei dadurch sehr ernst geworden ,
Artillerie angeschlossen habe unddaß die Infanterie sich der

den Rücktritt des Generals Primo de Riverä verlange . Die-
ser sei nach San Sebastian abgereist , um sich mit dem König
zu besprechen.

Nach der „ Times " hat Spanien plötzlich seine Forderung
der Einverleibung Tangers in das spanische Schutzgebiet
in Marokko zurückgezogen . Es wünsche nun eine neue Kon¬
ferenz der Mächte , damit Italien in die Zahl der Schutz¬
mächte ausgenommen werde .

Die Lage in Marokko
Paris , 19. Sept . Nach einer Meldung des «Matin '

ist der umzingelte spanische Oberst Capaz mit seiner Abtei¬
lung in Sicherheit . Die ihm zu Hilfe gesandten Truppen sind
zwar in Fühlung mit ihm gekommen , doch muhte das ganze
Gebiet , in dem die Spanier vorgedrungen waren (sie sind
offenbar wieder in eine Falle gegangen . D . Schr .) , wieder
geräumt werden . Dadurch . wird auch die französische Front
bedroht , die auf eine Ausdehnung von 100 Kilometern den
Aifstämmen Ben : Haled Ktama und Semhadjks , die den
Kampf fortsetzen, gegenüber steht.

Wichtiges russisch -persisches Abkommen
Bagdad , 19 . Sept - Wie aus Teheran gemeldet wird , soll

zwischen Persien und Rußland die Frage der Fischerei -
rechte am Kaspischen Meer und die des Durch -
suhroerbotssürpersischeWaren durch Rußland
geregelt worden sein . Die letzten und wichtigsten Streit¬
fragen zwischen Persien und Rußland sind jetzt anscheinend
beigelegt worden . Während dis Frage der Fischereirechte
auf dem Kaspisee von örtlicher Bedeutung ist , hat das Durch-
suhrrecht für Waren von und nach Persien durch Rußland
auch sür die westeuropäische Wirtschaft großes Interesse . Ein
regelmäßiger Handelsverkehr zwischen Persien und West-
europa , an dem vor dem Krieg Deutschland nicht unwesent -
lich beteiligt war , wurde durch das russische Durchfuhrverbot
ausgeschaltet , da sich die kostspieligen und unsicheren Land¬
transporte zum Persischen Golf oder über Täbris -Erserum -
Trapezunt nicht lohnten . Rußland zog daraus jedoch den
Nutzen , daß es seine minderwertigen und teuern Jndustrie -
erzeugnisss nach Persien im Autausch gegen persische Roh -
stoffe , die sich in großen Mengen angehäuft hatten , zu ganz
willkürlichen Preisen abstoßen konnte . Der praktische Wert
des Uebereinkommens wird sich daher erst nach Bekannt

Bedinc ' . -werden der Einzelheiten und Bedingungen beurteilen lassen,denn es fragt sich sehr, ob Rußland diese Monopolstellung in
Persien , die zugleich auch ein wirksames Druckmittel war ,
ohne Vorbehalte aufgegeben hat . Sollte Persien tatsächlich
ein praktisch freies Durchfuhrrechk erhalten haben , so gewinnt
Persien wieder an Interesse für Westeuropa und ganz be-
sonders auch für Deutschland .

ep . Schutz für auswandernde Frauen . Der Berein der
«Freundinnen junger Mädchen "

, der schon 50 Jahre lang
alleinreisende weibliche Jugend betreut , hat mit dem früheren
Neichswanderungsamt zistainmen eine Fürsorgerin (Fräu¬
lein Annie Ohlert , Mamburg 26, Grießstr . 55) , angestellt ,
die allen ihr gemeldeten Auswanderinnen zur Seite steht.
Sie holt sie vom Bahnhof ab , bringt sie gut unter , begleitet
sie zur Schiffslinie , zur Gepäckabfertigung , zur ärztlichen
Untersuchung , zur Einschiffung usw. Gegebenenfalls meldet
sie ihre Schützlinge auch im Einwanderungsland an , damit
ihnen bei der Landung , bei der Weiterreise oder beim
Heimischwerden im fremden Weltteil geholfen wird . Man
darf es begrüßen , daß neben den bekannten großen Aus¬
wanderer -Hilfsorganisationen , deren ausübende Kräfte aus¬
schließlich Männer sind , jetzt auch eine Frau zur Verfügung
sieht , die sich der weit - und reisekundigen jungen Aus¬
wanderinnen in mütterlicher Weise annimmt .

handarbeikskurfus sür blinde Mädchen . Der Reichs¬
deutsche Blindenverband hält auch im kommenden Winter in
seinem Verbandheim in Wernigerode zwei Kurse zur Weiter¬
bildung in weiblichen Handarbeiten ab , den ersten vom
1 . November bis 1 . Februar für Anfängerinnen , den zweiten
vom 1 . Februar bis 30 . April für Fortgeschrittene - Für meh¬
rere blinde Mädchen haben die Wohlfahrtsämter bereits die
Kosten der Weiterbildung , die 210 Mark für den Kursus be¬
tragen , übernommen . Es vird gehofft, daß dies auch an an¬
dern Stellen geschehen wiiV. Die berufliche Ertüchtigung des
Blinden bedeutet eine dauernde Entlastung der sozialen Fuz .-
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sorge , Aayere Auskunft gibt Sie Heimteilung in "wernn
gerode.

Warenzeichen für Blindenarbeik . Der Absatz der von
blinden Handwerkern iin eigenen Betriebe , in Anstallen
oder Werkstätten hergestellten Waren leidet in starkem
Maße unter dem Wettbewerb desjenigen unreellen Hau¬
sierhandels , welcher Fabrikware als anqebliche Blinöen -
arbeit zu «Wohlfahrtspreisen " verkauft . Die Blinden - und
Blindenfürsorgeoerbände haben deshalb in Zusammenarbeit
mit der Kreditgemeinschaft gemeinnütziger Selbsthiifeorgani -
sationen beschlossen , ein Warenzeichen sür die von
Blinden hergestellten Waren einzuführen . Das Waren¬
zeichen soll durch eine bei der Kreditgemeinschaft errichtete
Kommission unter Mitwirkung örtlicher Ileberwachungsaus -
schüsse oerliehen werden . Es soll dem Käufer die Sicherheit
geben , daß er wirklich von Blinden angefertigte Waren
kaust . Der Verkauf der mit den Warenzeichen geschützten
Ware wird im Rahmen der ortsüblichen Preise stattfinden .
Auf diese Weise soll erreicht werden , daß der blinde Hand¬
werker genügenden Absatz für seine Ware und dadurch
Lauernde Arbeit findet . „Gebt mir Arbeit , so gebt Ihr mir
Licht! " — das ist der Sinn des Bildes auf dem Waren¬
zeichen, in dem sich zwei Hände der Sonne enkgegenstrecken!

Die Sterblichkeit im Jahr 1926 mar bisher verhältnis¬
mäßig günstig . Während sie ans 1000 Ansässige und aufs
Jahr in der ersten Hälfte von 1924 in den deutschen Groß¬
städten noch 11,1 betragen hatte und 1925 auf 10,8 gesunken
war , ergab sie in den beiden ersten Vierteln dieses Jahrs
zusammen nur noch 10,3 Prozent .

Der Volksreichtmn in Deutschland. Die im vorigen Jahr
vorgenommene Volkszählung hat , wie schon einmal berichtet
wurde , im Deutschen Reich die Einwohnerzahl von 62 350 000
ergeben . Rechnet man noch das Saargebiet , in dem wegen
der vorübergehenden Trenm ig von der deutschen Verwal¬
tung nicht gezählt werden konnte , mit seinen rund 770 000
Einwohner hinzu , so kann die Bevölkerung des Deutschen
Reichs im heutigen Umfang auf rund 63,1 Millionen be¬
ziffert werden . Las ist die gleiche Einwohnerzahl , die das
Deutsche Reich früheren Umfangs bereits Ende 1908 aufzu¬
weisen harte . Bei der Reichsgründung 1871 gab es im da¬
maligen Reichsgebiet rund 4t Millionen Einwohner . Bei
Ausbruch des Weltkriegs zähl ' ; das Reich rund 68 Millionen .
Das alte Reich hat demnach >n einem Zeitraum von etwas
über 4 Jahrzehnten seine Bevölkerungszahl um 27 Millionen
oder rund zwei Drittel ( 65,1 v . H . ) erhöht . In diesem fort¬
schreitenden Beoölkerungswachstum , das fast ausschließlich
auf eigener Kraft beruhte und durch Zuwanderung von
außen kaum unterstützt wurde — im ganzen überwog sogar
die Abwanderung ganz erheblich die Zuwanderung — trat
durch den Krieg und seine Folgen ein schwerer Rückschlag
ein . Rund zwei Millionen deutsche Männer sind unmittelbar
dem Krieg zum Opfer gefallen , über drei Vierte ! Millionen
hat die englische Hungerblockade unter der Zivilbevölkerung
dahingerasft , rund 3 Millionen Kinder blieben infolge des
Kriegs ( bis Ende 1919) ungcboren und endlich hat das
Leuifche Reich infolge des Versailler Vertrags ein Gebiet
von mehr als der doppelten Flächenausdehnung des König¬
reichs Belgien mit rund 7 Millionen Einwohner an andere
Staaten abtreten müssen. Ohne den Krieg und seine Folgen
würde das Deutsche Reich heut« wohl über 75 Millionen
Einwohner zählen . Aber auch mit seinen 63 Millionen Ein¬
wohnern von heute ist das Deutsche Reich nächst Rußland
immer noch der volkreichste unter den 3 Dutzend europä¬
ischen Staaten . Von den 454 Millionen Einwohnern Euro¬
pas entfallen rund 100 Millionen oder 22 v . H . auf das
europäische Rußland , 63 Millionen oder rund 14 v . H . auf
das Deutsche Reich : an 3 . Stelle folgt Großbritannien mit
44 Millionen oder rund 9,7 v . H, , dann kommen Frankreich
und Italien mit je 39 Millionen oder 8 .6 o . H . Läßt man
den derzeitigen Kolonialbesitz der ünzelnen Weltmächte außer
Betracht , so steht das Deutsche Reich auch heute noch an
4 . Stell«.

Württemberg
Stuttgart , 17 . Sept . Die Jahrestagung ftes

Landesverbands der Inneren Mission , di -
am 26 . und 27 . Sept . in Schorndorf stattfindet , beginnt
in der Stadtkirche mit einem von Prälat O . Dr . Traub
am 26 . Sept . vormittags gehaltenen Festgottesdienst , an
den sich ein von Inspektor G r u n e r - Winnenden gehalte¬
ner Kindergottesdienst anschließt . Nachmittags 3 .30 Uhr fin¬
det das Bezirksfest der Inneren Mission mit Ansprachen
von Inspektor Lorch - Großheppach , Dr . Kieser - Stet¬
ten , G r u n e r - Winnenden statt . Abends wird in der
Künkelinshalle der neue Film über Innere Mission in Würt¬
temberg vorgeftihrt . Am Montag findet im Neuen Vereins -
Haus vormittags die geschlossene Mitgliederversammlung
und nachmittags 3 .30 Uhr ein öffentlicher Vortrag von De -
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Des Mitleids Liebe .
17 Roman von Robert Fuchs - Liska .

Dg horchte Wappler hoch auf . Was war denn das ?
Hatte Suse ihm denn nicht gesagt , daß der Herr von
Hartmunn sie nur als einfaches Fräulein Kärtenring
kenne ? Er wurde rot im Gesicht , denn er ahnte , daß Vie¬
ser Besuch nichts Gutes bedeuten könnte . War doch das
Sinchen recht eigentlich keinem Menschen , der sie in der
Vorstadt kannte , so sympathisch wie ihr Bruder Justus .Er erhob sich langsam von seinem Stuhl und trat unabsicht -
sich vor die Stubentür , als müsse er der alten Sine den
Weg nach der Treppe versperren .

„Da Sie den richtigen Namen der Dame wissen , so
kann ich wohl nicht leugnen , daß sie es allerdings ist , die
oben wohnt . Aber , gnädiges Fräulein , ich möchte Ihnen
SP bedenken geben , daß meine Mieterin eigentlich nichtWill , es kenne jemand ihren wahren Namen .

"
1 „Das hat sich seit gestern nacht — nun , sagen wir
besser, fest heute früh geändert !

"
entgegnete Sine und

legte tiefe Bitterkeit in ihre Worte .' Wappler wurde verlegen , als er das „gestern nacht "
vernahm . Tann schüttelte er unwillig den unredlichen' Gedanken .ab . mit dem er bei diesem Wort an Suse ind
deren auffälliges Aussehen bei ihrer Heimkunft gedacht
hatte .

„ Meine Mieterin ist eine sehr ehrenwerte Frau , gnä¬
diges Fräulein ! " sagte er . „ Sie verdient sich kärglich
ihren und des Kindes Unterhalt . Sie schreibt ja doch für
Ihren Herrn Bruder . . .

"
'

„Deshalb komme ich ja ! " log Sine . „ Ich möchte nur
Nicht unangemeldet die Dame überfallen , denn es schein ,
ja Loch, als ob ärmliche Verhältnisse da oben herrschen .

kan S ch r e n k - Gaildorf über Kirche und Evangelisation
statt .

^ Hohenheim , 19. Sept . Starkes Fernbeben . Am
Freitag abend verzeichneten die Instrumente ein starkes Erd¬
beben , dessen Aufzeichnung auf einen Herd in 13 bis 14 000
Kilometer Entfernung schließen läßt - Wahrscheinlich Handel!es sich um ein Seebeben im Stillen Weltmeer . Die ersten
Bebenwellen trafen hier rin 7 Ahr 17 Minuten 40 Sekun¬
den ein .

Berkheim OA . Leutkirch . 19 . Sept . Brand . Am Frei¬
tag nachmittag ist das ganze Anwesen der Witwe Arnold
niedergebrannt . Außer dem Vieh und einigem Mobiliar
konnte nichts gerettet werden . Dies ist innerhalb einer Woche
das dritte Schadenfeuer im Ort .

Aus dem Lanve
Hohenheim, 19 . Sept . Starkes Fernbeben . Am

Freitag abend oerzeichneten die Instrumente ein starkes Erd¬
beben, dessen Aufzeichnung auf einen Herd in 13 bis 14 000
Kilonieter Entfernung schließen läßt - Wahrscheinlich handelt
es sich um ein Seebeben im Stillen Weltmeer . Die ersten
Lebenwellen trafen hier um 7 Uhr 17 Minuten 40 Sekun¬
den ein .

Metzingen , 19 . Sept . Vom Radgeschleudert . In
der Uracher Straße wurde eine Radfahrerin von Glems von
einem Motorradfahrer angefahren und vom Rad geschleu¬
dert . Sie erlitt innere Verletzungen .

Metzingen , 19 . Sept . Der gefährliche Sozius -
s i tz . Beim Ueberhoien eines Wagens zwischen Dettingen
und Neuhausen stürzte Malermeister K . Schäfer mit seinem
Motorrad . Schreinermeister Heinr . Wagner , der sich auf
dem Soziussitz befand , erlitt dabei einen schweren Schädel¬
bruch.

Unkerhausen OA . Reutlingen , 19 . Sept . Unfallbeim
M ä us e o e r t i I g e n . Beim Hantieren mit einem Mäuse¬
oertilgungsapparat explodierte die Patrone zu früh . Ge¬
meinderat Münz erlitt dadurch eine schwere Verletzung an
der Hand . Der Apparat wurde 80 Meter weit weggeschleu¬
dert .

Dußlingen OA . Tübingen . 19 . Sept . Ein Gauner¬
st r e i ch . Die Möglichkeit , Nachnahmen unter 20 Mark von
der Eisenbahn im voraus ausdezahlt zu erhalten , hat hier
ein Schwindler in raffinierter Weise ausgenützt . Er ließ
sich in einem hiesigen Geschäft neben Zigaretten auch eine
leere Kiste geben — sür beides blieb er den Betrag schuldig —
und stillte die Kiste mit Steinen . Dieses „ Gut " schickte er
unter einer Nachnahmadresse von 19 Mark an eine nicht be¬
stehende Adresse nach Biberach a . R . , wobei er sich von dem
hiesigen Bahnbeamten den B . oa im voraus ausbezablen
ließ,

'
um dann aus Nimmerwiedersehn zu verschwinden . Trotz

eifriger Nachforschungen ist es bis jetzt nicht gelungen , den
Gauner zu fassen.

Nagold . 19. Sept . Unterstützunasschwindler .Ein IMHriger Bursche sprach bei den hiesigen Aerzten und
den verwandten Bernsen vor und bat als notleidender stud.
pharm , um Unterstützung , die ihm in vielen Fällen gewährt
wurde . Die Landjäger konnten en angeblich Alois La¬
schenski heißenden und aus Königsberg stammenden jungenMann in Horb fassen, dem u . a . noch eine Zechbetrügerei
nachgewiesen werden konnte . Der Bursche treibt schon län¬
gere Zeit sein Unwesen .

Baiersdronn , 19 . Sept . Ein Bienentransport
in i t H i n d e r n i ss e n . Zwei Frauen beiörderten auf einem
Handkarren zwei Bienenvölker von Klosterreichenbach nach
Freudenstadt . Mitten im Dorf fiel ein Bienenkasten , der
nicht recht befestigt und verschlossen war , vom Wagen und
Tausende von Bienen flogen aus . Die Frauen wollten die
Waben mit den Bienen in den Kasten bringen , doch wurden
sie derart gestochen , daß sie fliehen mußten . Erst als einige
Imker mit Bienenhauben , Biensnpseifen und Handschuhen
kamen , konnten die Bienen wieder in den Kasten verbracht
und die Fahrt fortgesetzt werden

Wolfegg OA . Waldsee , 19 . Sept . Tödlicher Sturz .
Der Sohn der Familie Kappeler , der blind war , stürzte
durch das Garbenloch und verunglückte dabei tödlich.

Bavensburg , 19 . Sept . N e u e A u t o l i n i e . Eine Post¬
autolinie Markdorf —Ravensburg soll am 1 . Oktober ein¬
gerichtet werden . Sie soll Anschluß an die bereits bestehende
Linie Markdars —Meersburg erhalten .

Berkheim OA . Leutkirch , 19 . Sept . Brand . Am Frei¬
tag nachmittag ist das ganze Anwesen der Witwe Arnold
niedergebrannt . Außer dem Vieh und einigem Mobiliar
konnte nichts gerettet werden . Dies ist innerhalb einer Woche
Vas dritte Schadenfeuer im Ort .

*

Gehen Sie hinauf und sagen Sie ihr , ich wäre da . Sie
kennt mich.

"

Wappler kratzte sich den Kopf und sah mißtrauisch mit
seinem festen , ehrlichen Blick das alte Fräulein an .

Sine wich ihm aus .
„ Gnädiges Fräulein verzeihen . . . aber Sie haben

sicherlich nichts Gutes im Sinne . Nehmen Sie mir 's nicht
übel - " verbesserte er sich bei dem empörten Gesicht
Sinchens . „Aber , ich habe nun einmal die gnädige Frau
in meinen Schutz genommen , und da muß ich auch besorg :
sein , daß ihr Unangenehmes erspart bleibe .

"
„ Aber Mann , wie koinmen Sie denn auf solche Ideen ? "

fuhr ihn Sine an . „ Ich wünsche eine Unterredung mit
Frau von Gerdenring , und es ist doch dann deren Sache ,
zu entscheiden , ob sie mich anhören will oder nicht .

"
Bei dem herrischen Ton der alten Jungfer verlor WavP -

ler seine Sicherheit und stotterte kleinmütig , daß er das
gnädige Fräulein anmelden wolle .

Oben beruhigte er sich , als er Suses frohes Gesicht be¬
merkte , da er ihr sagte , daß des Herrn von Hartmann
Schwester unten sei .

„ Schnell — führen Sie das gnädige Fräulein herauf .
Oder zeigen Sie ihr den Weg ! " bat Suse , und fuhr dem
Kinde glättend über die widerspenstigen Locken .

Wappler tappte langsam in seiner schwerfälligen Art
die Treppe hinunter .

Mit klopfendem Herzen stand Suse an der Zimmer¬
tür . Er kam also nicht selbst , sondern schickte rücksichtsvoll
die Schwester zu der Alleinwohnenden , Schutzlosen . Sie
hatte sich gefreut — und hatte sich dennoch gefürchtet , ' hm
im Hellen Tageslicht gegenüberstehen zu müssen .

Sa überlegte sie denn rasch , daß auch Sinchens Besuch
wiederum sein Angenehmes hätte , und trat auf dem Flur
mit lieblich errötenden Wangen und frohem Lächeln der
alten Dame gegenüber . Sie beugte sich mit ehrerbietigem

Baden
Pforzheim , 17 . Sept . Der 41 I . a . Fabrikant Gottfried

Taafel von hier , der 34jährige Graveur Emil Dettling von
hier und der 25 I . a . Mechaniker Friedrich Keß von Wald -
rennach hatten versucht, gemeinsam falsche Dreimark - viücke,Einmark -Stücke und 50 Pfennig -Stücke herzustellen und inden Verkehr zu bringen . Bevor das Geld aber fertiggestelltwar , kamen sie von ihrem Vorgehen ab , sodaß es bei dein
Versuch blieb . Keß gab an , er Hube die Fertigstellung des
Falschgelds aus Furcht vor den Folgen durch Unschädlich¬
machung der Hauptwerkzeuge absichtlich verhindert . Du das
Gericht ihm dies nicht widerlegen konnte , konnte eine Ver-
urtellung des Keß wegen versuchten Münzverbrechens nicht
erfolgen . Da aber das Strafgesetz schon die Anschaffung und
Anfertigung von zur Anfertigung von Metallgeld dienenden
Formen usw. zum Zweck eines Münzverbrechens unter
Strafe stellt , wurde er zu einer Gefängnisstrafe von drei
Monaten verurteilt , von der zehn Wochen durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt gelten . Bei den anderen Angeklag¬ten nahm das Gericht an , daß sie nicht freiwillig von dem
Versuch der Herstellung des Falschgelds zurückgetreten seienund verurteilte sie zu je sechs Monaten Gefängnis .Am 18 . September vollendet Jakob Lehmann , OestlicheKarl - Friedrichstraße 96 , sein 99 . Lebensjahr . Er stamm ausdem Murgtal , wo er durch viele Jahrzehnte hindurch einealtbekannte Persönlichkeit war , da er als wandernder Uhr¬macher durch die Dörfer zog, um überall kranke Uhren zukurieren . Seit vielen Jahren wohnt er hier in der Familieseiner verheirateten Tochter . Wie im Vorjahr soll auch dies¬mal zu Ehren des Jubilars im Altstadtpfarrhaus ein „ Festder Alten " veranstaltet werden , wo etwa 100 der ältestenLeute der Altsiadtgemeinde Zusammenkommen werden .^

Karlsruhe , 19 . Sept . Ein hiesiger Straßenbahnschasfner
verschluckte sein künstliches Gebiß und erstickte daran .

Baden - Baden , 19 . Sept . Die Veranstaltung einer Hebel - !
feier in Baden - Baden hat die hiesige Ortsgruppe des Landes¬
vereins Badischer Heimat in die Hand genommen . Die Feier
findet Sonntag , den 26 . September , vormittags statt .

Pforzheim , 19 . Sept . Um sich besser verstecken zu kön¬
nen , stiegen der Sohn des Goldarbeiters Wilhelm Kausel -
mann und der Sohn des Hauptlehrers Benk in Erfingen auf
den Heuboden . Ein Bund Stroh kam ins Rutschen und das
Söhnchen des Hauptlehrers fiel in die Tiefe . Mit einem
doppelten Schädelbruch wurde das Kind sofort ins Kranken¬
haus nach Pforzheim gebracht .

Dom Mahlberg , 19. Sept . Die Klagen über bösartige
Beschädigungen an den gemeinnützigen Einrichtungen des
Schwarzwaldvereins ( Hütten , Wegweisern , Markierungen
usw . ) im Gebiet des Mahlbergs häufen sich in letzter Jett
außerordentlich . Die Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarz¬
waldvereins , in deren Arbeitsbereich das Mahlberggebist
gehört , hat nunmehr für jeden Fall der Namhaftmachung
eines Urhebers einer derartigen Beschädigung eine Beloh¬
nung von 20 ausgesetzt .

Eaggenau , 19 . Sept . Die Tochker des Kaufmanns Karl
! Roth , die auf dem Soziussitz eines Motorrads , das zwischen
! Bastatt und Muggensturm mit einem Automobil zusammen¬
stieß , verunglückte , ist heute ihren Verletzungen erlegen .

Adelsheim . 19 . Sept . Ein Ehrenmal für die im Welt¬
krieg gefallenen Söhne unserer Stadt wird in Gestalt eines
Reliefs , St . Georg darstellend , an der hiesigen Stadtkirchs
angebracht . Die Einweihung wird im Spätherbst erfolgen .

Sinzheim , 19 . Sept . Als Donnerstag abend ein Fuhr¬
mann mit einem Leiterwagen durch die schon halbgeschlossene
Schranke am Uebergang beim Bahnhof gefahren war , wurde
die Schranke auf der anderen Seite rasch geschlossen . In dem¬
selben Augenblick brauste der 7 Uhr -Schnellzug heran , und
fuhr auf das Fuhrwerk aus . Der Leiterwagen wurde voll¬
ständig zertrümmert und ein Pferd verletzt . Dem Fuhrmann
war es gelungen , noch rechtzeitig abzuspringen .

Donaueschingen , 19 . Sept . Die bei dem Obsthändler Treff
angestellte Dorothea Rühe von Frankfurt a . Oder ist nach
Unterschlagung von mehreren Tausend Mark flüchtig ge¬
gangen . Sie konnte aber in St . Georgen (Schwarzwald )
verhaftet werden . Man hat es mit einer geriebenen 27-
jährigen Hochstaplerin zu tun .

hausach , 19 . Sept . Die Kinderlähmung , die in letzter
Zeit in verschiedenen Teilen Deutschlands auftritt , sordefte
auch hier ein Todesopser . Ein zweijähriges Kind starb in
der letzten Woche an dieser Krankheit .

Jesielten , 19 . Sept . Der Gemeinderechner von hier wurde
wegen einer Unterschlagung von 12 000 Gemejndegelds .'N
verhaftet . Ferner besteht gegen ihn noch ein Strafverfahren

Handkuß zu Sinchen nieder und bemerkte dabei , wie diese /
Hand zitterte . Dann führte sie den Besuch in die Dach¬
stube .

„Gnädiges Fräulein , lassen Sie mich Ihnen für die ,
Gare danken , in der Sie den Weg zu mir fanden , während
es doch meine Pflicht gewesen wäre , zuerst zu Ihnen zu
kommen . Just hat Ihnen also gesagt -

„ Mein Bruder , Herr von Hartmann , hat mir aller¬
dings erzählt ! " wurd " Suse korrigiert , die bei den kalten
Worten ihr Blut fortebben fühlte . Dann sah sie mit ängst¬
lich fragendem Blick in das ihr auch jetzt so herzlos erschei¬
nende Gesicht Sinchens .

„ Ich denke, es ist bester . Sie sparen Ihren Dank noch,
Frau von Gerdenring " — und Sine betonte den Namen ,
hartnäckig . „Auch dürste es gut sein , wenn Sie Ihr Töch-
terchen entfernen . Was ich mit Ihnen zu reden habe , ist ,
nicht für so unschuldige Ohren .

"

Suse flüsterte Trudchen mit aufsteigenden Tränen /
etwas ins Ohr .

Das Kind sah mit furchtsamem Blick nach Sine hin : >
„Dill sie dir etlvas tun , liebe gute Mama ? Dann laß mich !
doch lieber bei dir ! "

Und die rührende Bitte des Kindes gab Suse den Mut >
zurück .

„ Geh '
zu Herrn Wappler . Lieblingchen . Sag ' ihm , er

soll dir seine Vögelchen zeigen . Und wenn es an der Zeit
ist , daun rufe ich dich ganz sicher ! "

Ta lächelte Trudchen . Und mit einem kindisch neu¬
gierigen Blick , der die Abneigung gegen das alte Wesen da
im Zimmer der Mutter nicht verleugnet ? , machte sie ein
kurzes Kmxchen vor der bösen Frau und verließ gehorsam
die Dachstube .

(Fortketzung solgt^ .



wegen Betrugs , wen er gesnifcyies Piann einem « cyweizsr
verkaufen wollte . In dlefe Angelegenheit sind noch mehrere
Geschäftsleute verwickelt .

Osfenburg , 19 . Sept . Im hiesigen Elektrizitätswerk kam
ein Arbeiter mit dem Starkstrom in Berührung . Der Mann
verbrannte vollständig .

Nonnenrveiee . 19 . Sept . Am Donnerstag wurde im
Rhein auf hiesiger Gemarkung die Leiche eines 16 —17-
jährigen Jungen geländet .

Niegel , 18 . Sept . Beim Verlegen einer elektrischen
Leitung stürzte der Hilfsarbeiter Josef Gremmelsbacher von
Lahr von einer Leiter und zog sich schwere Verletzungen der
Wirbelsäule zu . Sein Zustand ist sehr ernst .

Lokales .
Wildbad , den 20 . Sept . 1926 .

Lichtbilder -Bortrag . Auf den heute Montag abend
im Kursaal stattfindenden Lichtbilder - Vorlrag des Afrika -
sorschers H . Schom bürgt sei hiemit nochmals aufmerk¬
sam gemacht .

Vortragsabend Lang - Rüthel . In der Halle des
König Karlbads wird uns am kommenden Mittwoch , den
22 . Sept . , abends 8Vs Uhr , Ludwig Lang mit Rezi¬
tationen ernster und heiterer Art aufwarten . Herr
Lang , der seit drei Jahren Mitglied des Landeskurtheaters
und beim hiesigen Theaterpublikum sehr geschätzt und be¬
liebt ist , wird in Gemeinschaft mit Frl . Else Nüthel
als Märchenerzä hierin den Besuchern des Abends
einige genußreiche Stunden bereiten , lieber Frl . Nüthel
schreibt die „Münchener Ztg .

" :
„ Else Nüthel erzählte uns im Steinickesaal Märchen

von Ssologub , Andersen und Manfred Kyber . Alle sind
uns längst bekannt . Wir haben sie gelesen und dachten ,
wir befassen sie . Aber es gehörte die Grazie einer Frau
dazu , uin erst die Feinheiten , Ironien und Nythmen
dieser Märchen herauszulocken . Else Nüthel besitzt nicht
nur die Gabe , Menschen zu charakterisieren , Hexen , böse
und brave Buben , Dichter und Jungfrauen ; in ihre
Sprechquelle gingen auch die Elemente Luft , Feuer ,
Erde und Wasser ein ; sie weiß , wie ein Teekessel, ein
Ball , ein Kreisel , ein Nußknacker spricht . Ihr Vor¬
trag gibt das Herz und die Form der Dinge .
Und das ist erstaunlich . Sie sprach von Ssologub
„Der brave Knabe "

, „Der böse und der stille Knabe "
,

„Manch und das Sandmännchen "
, „Die Lilie und der

Kohlkopf "
, „Die Künftigen "

, „ Zwei , eine , drei Kerzen "
,

„Der große und der kleine Fisch " — kleine , allegorische
Stücke mit menschlichen Anspielungen ; von Andersen :
„Die Glockentiefe "

, „Das Liebespaar "
; von Manfred

Kyber den „ Hampelmann "
, „Vom Teufelchen " und das

köstliche „Faultier " . Der reiche Beifall zwang zu einer
Zugabe „Der Schmetterling " von Andersen .

(Aus der Bezirksratsitzung vom 9 . Sept .) Die Zins¬
sätze der Oberamtssparkasse für Darlehen und Kontokorrent¬
kredite wurden ermäßigt . — Die Gebührensätze des Be -
zirkskcankenhauses wurden in verschiedenen Punkten (ins¬
besondere für Heilbäder ) etwas zurückgesetzt. Zur Erstellung
einer weiteren Liegehalle und Vergrößerung der Anlagen
des Krankenhauses wird von der Gemeinde Gräfenhausen
ein an die Krankenhausanlagen anstoßender Waldteil käuf¬
lich erworben . Die Lieferung einer neuen Steriiisations -
einrichtung und eines Sputum - und Geschirrdesinfektions¬
apparats wurde vergeben . — Zu der vom Oberamt am
24 ! Iuni/9 . September 1926 abgeänderten und neugefaßten
Bezirksfeuerlöschordnung wurde Zustimmung erteilt . —
Auf ein diesbezügl . Gesuch wurde beschlossen, dem Verein
für Volksheilstätten in Württemberg als Mitglied beizu¬
treten . — Der Bezirksstraßenwart Schniirle wurde seinem
Ansuchen entsprechend aus gesundheitlichen Gründen auf
1 . Dezember d . I . in den bleibenden Ruhestand versetzt.
Außerdem wurde noch eine Anzahl kleinerer Gegenstände
beraten .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
„Ueberschrvemmunr " in Aliinchcn. München , die Kunst-

stad : , wimmelt bekanmlich von Kinos . Ueber 20 neue Kinos
sind im Bau begriffen , davon eines mit 2300 Sitzplätzen .
Ein neues Münchner Blatt meint , diese „Ueberfchwemmung "
sei das W e l t st ä d t i s ch e an München , das „ Tempo "

. Und
einer der modernen Propheten sagte : „Die ewige Erhebung
und Wiederaufbauung läßt sich ein von Steuerplagen , Jn -
slationskämpfen und politischen Wirrungen umhergeworfenes
Volk nicht einreden . Und so muhte die Kunstart kommen , die
die breite Menae ins Theater lockt und die bringt , was unsere
nervöse Zeit braucht : Abwechslung , Tempo , Witz, Rhythmus ,
Farbe Revue ! " — Ein anderer meinte allerdings , es sei
ein Glück , daß München noch nicht ganz aus solchen „Schlawi¬
nern "

( eine Bezeichnung , die nur ein Münchner in ihrer
vollen Bedeutung versteht ) bestehe, sondern daß auch noch
Shakespeare - Dramen vor vollbesetzten wirklichen Theatern
gegeben werden können , Kleinbürgertum in anspruchslosen
aber sauberen Kleidern und Anzügen .

Bluttat . In Heist bei Untersen (Schleswig -Holstein) schnitt
der Händler Martens seinen Kindern im Alter von 3 und
3 Jahren den Hals ab und verletzte sich selbst schwer.

5n Nied am Znn erdrosselte ein mehrfach vorbestrafter
löjährlger Dienstbube ein dreijähriges Kind aus Mordlust
und warf es in das Wasser .

Gefährliche Filmaufnahme . Nach einer Meldung aus
Warschau haben französische Filmunternehmer den Film
einer Schlacht früherer Zeiten aufnehmen lassen, wozu die
polnische Regierung u . a . ein Reiterregiment zur Verfügung
stellte. Bei dem Angriff des Regiments wurden vier Film¬
photographen überritten und getötet .

Der Dichte? mit den drei Ehefrauen . Man erinnert sich
noch der tropischen Umstände , unter denen einer der begab¬
testen jungen russischen Dichter , Jessenin , vor etwa zehn Mo¬
naten aus dem Leben geschieden ist - Er hatte sich die Adern
geöffnet und mit seinem Blut noch ein letztes Gedicht ge¬
schrieben . Der merkwürdige Fall , der seinerzeit großes Auf¬
sehen erregt hat , endet nunmehr mit einem gerichtlichen
Nachspiel . Um die literarische Erbschaft Jessenins ist ein hef¬
tiger Streit entbrannt , dessen eigentliche Ursache in der Ver¬
worrenheit der russischen Ehegesetzgebung zu suchen ist. Es
hat sich nämlich herausgestellt , daß der Dichter , der in zweietr
Ehe mit der bekannten Tänzerin Jsadora Duncan verheiratet
war , von ihr gar nicht geschieden ist ; gleichwohl er ein Jahr
vor seinem Tod eine neue Ehe mit einer Verwandten Leo
Tolstois eingegangen . Wie war es möglich, daß diese Ehe
registriert und anerkannt werden konnte ? so fragen sich die
russischen Zeitungen . Es wird nun behauptet , der Dichter
habe bei der Registrierung seiner dritten Ehe die Urkunde
über seine erste Scheidung vorgelegt . Er hat also ein volles
fiahr lang als Bigamist gelebt , öehi haben sich unzählige
Erben gemeldet . Jessenins Kinder aus erster Ehe , seine
Eltern und seine Schwester treten mit ihren Ansprüchen
hervor , so daß das Gericht bei der Urteilsfindung wohl eine
harte Nuß zu knacken .haben dürfte .

Schloßbrand in Schott and . In der Nacht auf 17 . Sept .
ist das alte , bekannte Schloß Cluny bei Aberdeen , in dem
auch die englische Königsfamilie oft zu Gast war , zum größ¬
ten Teil durch Feuer zerstört worden . Zwei Flügel des
Schlosses mit ihren Kunstschützen sowie die Kapelle mit einer
sehr wertvollen Orgel sind dem Brand zum Opfer gefallen .
Die Schloßherrin Lady Cathcart konnte sich mit ihren
Gästen mit knapper Not vor den Flammen retten . Der
Schaden wird auf 114 Millionen Mark veranschlagt . —
Dies ist der 36 . Herrensitz , der seit Anfang 1925 durch
Feuer zerstört worden ist .

Der Zahltag für Präsident Loolidge . Jeden Monat er¬
scheint bei dem Präsidenten Coolidge im Weißen Haus die
Frau Kate A . Shea , eine Angestellte des Schatzamts , die
seit 25 Jahren dem Präsidenten das Monatsgehalt in Ge¬
stalt eines Schecks über 6250 Dollar (26 250 M ) überbringt .
Diese Summe ist natürlich nur sein persönliches Gehalt . Die
sonstigen Bezüge erhält er durch die Staatskasse unmittel¬
bar überwiesen , und zwar jährlich 25 000 Dollar für Reisen ,
126 000 Dollar für Erhaltung des Weißen Sauses mit seinen
Bediensteten , für Postauslagen , Telegramme usw . 26 000
Dollar und für den Polizeidienst im Weihen Haus 59 000
Dollar .

Das Schicksal amerikanischer Soldakengräber in Frank¬
reich. Der amerikanische Senator Caraway , einer oer
demokratischen Führer im Senat , der nach einer mehr¬
monatigen Europareise nach Washington zurückgekehrt ist,

Wie ich !» MM zm MW « de.
Erinnerungen von Ernst Krauß .

In einem schwäbischen Dörflern , wo ich meine Jugend¬
zeit verbrachte , hörte ich eines Tages — ich mochte wohl
8 — 9 Jahre alt gewesen sein — , Wunderdinge über „das
Wildbad "

. Eine liebe alte Dame , die frühere Schloß¬
herrin , die damals hoch in den Siebzigern war , hatte
einen Sommer lang Erholung gesucht in den warmen
Bädern und den kühlen Wäldern und hatte mir nebst
einigen Andenken das Heimweh nach den hohen Wäldern
mitgebracht . Gewiß , auch in der Umgegend meiner Heimat
waren schöne Wälder , aber was ich damals von der alten
Dame erzählt bekam , das zauberte in meiner Fantasie
viel viel schönere . Dazu kam noch der warme Quell , den
ich dann bald auch mit größtem Interesse durch Uhlauds
Balladen kennen lernte . Und am meisten imponierte mir
die Zauberkraft des Heilbades , die ich nicht nur bei der
besagten Dame konstatieren konnte , die körperlich und
geistig erfrischt zurückgekommen war , aber besonders an
einem Nachbar , der bereits das biblische Alter überschritten
hatte und nur noch seufzend seiner Wege gehen konnte
(„gehen " ist eigentlich zu viel gesagt , er schleppte sich
zentimeterweise über den Weg und sein „ei - ei- ei- ei-ei" ist
mir heute noch vertraut in den Ohren ) und furchtbare
Schmerzen zu haben schien . Dieser machte sich nach den
schönen Resultaten der Schloßherrin auch auf und blieb
einige Monate in Wildbad . Obwohl die alte , weit vor¬
geschrittene Gicht natürlich durch die einmalige Kur nicht
gänzlich beseitigt ward , so erregte sein nun seufzerloses
Gehen , das jetzt selbst ohne Stock möglich war , doch all¬
gemeines Aufsehen ; in mir aber verstärkte es ein unbe¬
wußtes Sehnen nach diesem paradiesischen Ort , das aber
durch des Lebens Gang nicht so schnell Erfüllung fand ,wie ich mir dachte .

In den Jahren des Lernens und der Iünglingsreife
konzentrierte sich so vieles in mir aufs Studium , dasi mein
naturschwärmerisches und romantisches Wesen sich nur ganz

selten auf stillen Gängen durch die Natur ausleben konnte .
In der Nähe mittelalterlicher Städte und alter Schlösser
ausgewachsen (Schwab . Hall , Dinkelsbühl , Rothenburg rc .) ,
verträumte ich meine Freistunden in romantischen Fluß¬
tälern und in den Rittersülen und Turinkammern alter
Landschlösser . Aber zu einem Wiedergeben meiner Empfin¬
dungen kam es nicht . Es war damals noch ein stilles
Verträumtsein einer schönheitsdnrstigen Seele , die noch
durch keine gewaltigen Erschütterungen aus ihrem Gleich¬
gewicht gebracht war . Das 21 . Jahr hatte ich bereits
überschritten , als ich nach einer Vergiftung meine ge¬
schwächten Herzmuskeln in kräftiger Waldlust stärken sollte .

Als mir der Arzt eine sechswöchige Waldkur vorschrieb ,
da tauchte plötzlich überwältigend stark aus meiner Er¬
innerung alles , was ich über Wildbad gehört hatte in den
Jahren meines Kindseins , wieder in mir auf . Zwei Tage
später saß ich schon im Zuge nach den ersehnten schwarzen
Bergen . Es war im Februar 1909 und ich war damals
der einzige Kurgast des Badestädtchens , das ich gleich lieb
gewann . Schon in der ersten Nacht — ich traf mit dem
letzten Zuge ein — hat sich das rauschende Lied der Enz
unvergeßlich in mein Herz gesungen und wie ich bei
Sonnenaufgang die Wälderhöhen hinanschritt , den unbe¬
kannten Gipfeldomen zu , die mir doch schon so vertraut
aus meinen Knabenträumen waren , da weitete sich das
Herz und vergaß alle Schwäche , da hob sich ein bislang
Unbekanntes aus mir ins Licht , das mich fast trunken
machte vor Glück . In dem geschwellten Gefühl einer
sechswöchentlichen Freiheit hatte ich das laute Leben der
Welt hinter mir gelassen und wie durch einen undurch¬
dringlichen , dichten Vorhang von mir abgeschnitten . Ein
neuer Mensch erwachte in mir . Plötzlich verstand ich die
Sprache der Blumen , die Vogellieder klangen mir vertraut
und die leisen Luftstimmen sangen um mich wie wieder¬
erwachte Iugendträume . Ein Jubel erfüllte mich , wie ich
ihn nie zuvor in einer solchen Elementargewalt empfand .
Und eine tiefe Liebe zu allen Dingen wuchs auf , die
meine Hände zärtlich über Halme und Zweige gleiten ließ .

richtet He schärfsten Angriffe g ? I S T d litziVL tk^
zosen . Insbesondere erzählt er , daß die Franzosen aus
Wut darüber , daß sie Amerika das Geld zurückzahlen müß¬
ten , soweit gegangen seien, nicht nur die lebenden Ameri¬
kaner zu beschimpfen, sondern auch die Toten , die für dieses
Land ihr Leben gegeben hätten . Ueberall könne man an den
Gräbern amerikanischer Soldaten beschimpfende In¬
schriften finden . Der Senator erklärt , er werde im
Senat einen Antrag stellen , das notwendige Geld für die
Ueberführung von 30 000 amerikanischen Leichen nach
Amerika zu bewilligen , die in Frankreich begraben seien.

Die größten Städte der Erde . Die größten Städte der
Erde sind : London mit 7 252 000 Einwohnern , Neuyork
5 737 492 , Berlin 3 968 388 , Paris 288110 , Lhiksgv
2 547 201, Tokio 2 224 796, Petersburg 2 133 000 , Wien
1842 005 Moskau 1 817 000, Philadelphia 173S514 ,
Buenos -Aires 1 596 927, Osaka 1 460 218, Hangkau 1 443950 .
Konstantinopel 1200 000 , Hamburg 1059 588 , Hsiangtau
und Shanghai Mit je 1 Million Einwohnern .

Die schwimmende Universität . Die amerikanische „Schwim -
mende Universität " tritt ihre Weltreise auf dem Schiff „Ryn -
dam " am 18 . September von Neuyork aus an . Auch der
König von Siam hat die Studenten zum Besuch seines Lan¬
des eingeladen . Bis jetzt ist beabsichtigt, daß man in China ,
Japan , Indien , Aegypten , Italien , Deutschland und England
an Land gehen wird . Diese Landaufenthalte sollen etwa 40
Prozent der ganzen Reifezeit in Anspruch nehmen . Auch
sportliche Wettkämpfe mit den Studierenden der besuchten
Länder sollen veranstaltet werden .

Der reichste Mann der Welt . Der Bericht der Neuyorker
Bankieroereinigung besagt , daß es in Amerika nunmehr
einen Billionär gibt : Henry Ford . Nach den Ein¬
kommensteuermeldungen gibt es 11000 Millionäre gegen¬
über 4500 im Jahr 1914. Auf Neuyork entfallen hiervon
2800 , Pennsylvanien 1052 und Illinois 800.

Ungeheuerliche Einkommen . Die Einkünfte der amerika¬
nischen Filmgrößen sind geradezu schwindelerregend . Man
urteile nur : Harold Lloyd 2 Millionen Dollars , Charlie
Chaplin 1,5 Millionen Dollars , Douglas Fairbanks 1,2 Will .
Dollars , Mary Pikford 1 Mill . Dollar , Gloria Swanson eine
Mill . Dollar , Norma Talmagde 1 Mill . Dollar, . Tom Mix
180 000 Dollars , Thomas Meidann 500 000 Dollars , Lilian
Gash 560 000 Dollars , John Barrymore 400 000 Dollars .
Die höchsten Wochenlv ' O äae >" 'chen bezahlt an : Collen
Moore 8000 , Buster Ceaion 4000 , Pola Negri 4000 , Buk
Jones 4000 , Pauline Frederiks 3500 , Raymond Griffith 3000 .
Wallace Berry 3000 , Lou Chnney 3000 , Milkon Sils 2500,
Norma Sheger 1500, Trene Rich 1350, Betty Bronsen 500,
Sally O 'Neil 300 Dollars . Es ist bedauerlich , daß man da¬
nach die Einkommen der großen Gelehrten , Künstler und
Schriftsteller nicht bewerten kann .

Die Klage einer Dresdener heilkundigen gegen das HausDoorn . Kürzlich wurde gemeldet , daß die Dresdener Heil¬
kundige Frau Müller den ehemaligen Kaiser Wilhelm und
seine Gemahlin Hermine aus Zahlung von weiteren 2500
Mark verklagt habe . Die Müller hatte , ohne unmittelbaren
Auftrag aus Doorn den Prinzen Ferdinand von Schönaich -
Carolath , einen Sohn erster Ehe der Prinzessin Hermine ,
wegen eines störenden Sprachfehlers 40 Stunden in Behand¬
lung gehabt und dafür 1250 Mark , also rund 30 Mark für
die Stunde ( !) erhalten . Trotzdem verlangt sie jetzt weitere
2500 Mark . Dazu berichten die L . N . N . aus Breslau : Die
Klägerin hat aus Doorn weder einen Auftrag noch irgend¬
eine Honorarzusicherung erhalten . Vielmehr ist die Behand¬
lung des Prinzen lediglich unmittelbar dem Dresdener Ner¬
venarzt Dr . Haenel übertragen worden , der ganz allein
von sich aus Frau Müller als Gehilfin hinzugezogen hat . Die
Meinungsverschiedenheit über die Höhe des an Frau Müller
zu zahlenden Honorars ist deshalb eine Angelegenheit zwi¬
schen Dr . Haenel und Frau Müller . AusschlieUich unter die-
sem Gesichtspunkt wird das Gericht zu entscheiden haben , ob
der bezahlte Betrag von 1250 Mark für rund 40 Stunden
eine ausreichende Vergütung für die Tätigkeit der Frau Mül¬
ler darstellt , oder ob er nicht vielmehr die übliche Vergütung
um ein Mehrfaches L b e r st e i g t und der Frau Müller da -
her jedes Recht zu einer Nachforderung mangelt . Das Haus
Doorn hat aus diesem Grund die Versuche der Frau Müller ,in die Honorarangelegenheit hineingezogen zu werden , ab -
gelehnt . Aller Voraussicht nach wird das Landgericht Dres¬
den zu einer Abweisung der Klage schon um deswillen kom¬
men , weil das Dresdner Gericht für die Klage gegen das
Haus Doorn auch örtlich nicht zuständig ist .

liebkosend , als wäre es das Haar einer in Iugendsehn -
sucht erstandenen Geliebten . Ein unermeßliches Glück um¬
fing mich und trug mich in tiefem Rausch über die Dinge
des Alltags in Reiche der Unendlichkeit , daß ich erschau¬
ernd , aus unbewußtem Traumzustande erwachend , den
Ewigkeitshauch der Göttlichkeit durch mein ganzes Wesen
hin spürte . Ein kaum zu beschreibender Zustand , der wie
eine Neugeburt ist.

Und nun drängte es mit einer unwiderstehlichen Kraft
in mir , alles das Schöne und Erhabene , das auf mich
einwirkte , auszusingen . Ich hörte hundert Lieder in mir
klingen , aber wie der kaum flügge gewordene Vogel vor -
sichtig seine kurzen Flüge wagt , so erging es auch dem
ungeübten Sänger , in dem schon der Rhythmus sang , aber
dem noch die Worte fehlten , Erlauschtes tönend zu ge¬
stalten .

Aber die Wälderstimmen und Tälerschönheiten wirkten
unentwegt und bald glückten auch die ersten Flüge .

Und wieder war es Wildbad , wo auch die ersten Ge¬
dichte zum Abdruck kamen . Und bezeichnenderweise war
das erste ein Osterlied , dessen Anfang etwa wie folgend
lautete :

„Vom Turme hell die Osterglocke » künden
Ein Auferstehn aus langer Winternacht .
Zu neuem Leben ist die Welt erwacht
ertönts zurück aus tiefsten Waldes Gründen . .

Dann kamen poetische Ergüsse über die Schönheiten
Wildbads , Stimmungen der Wäldereinsamkeiten und Dank -
lieber an die „Allmacht , die den Wald erbaut "

. Naiv
und ungekünstelt , manchesmal noch ziemlich unbeholfen
flößen die Naturbilder in die Feder . Noch zu viel be¬
schreibend und noch nicht in künstlerischer Gestaltung . Es
fällt mir da gerade der Anfang einer Abendstimmung
am Wildsee ein :

„ Schwarz lagern die Schatten der Nacht überm Wald , ,
Gespensterhaft rauschen die Wipfel der Tannen ,
Der Vögel Singen ist längst verhallt .
Ein Bächlein nur plaudert und eilt von dannen . . ."

(Schluß folgt.)
V



Vkildbsd , 18 . Zeptcmber 1426.
60 . Osiik'ssvsl 'ssmmlung

dss d/stttslrbsinischsn Vsrsinss von Oos - und Wasscr -
ischmännsrn in Wildbad .

Line stattlicke Anzahl von VkiZeliöriZeii ües vorgenannten Vereins ,
mit Damen sollen es über 380 gewesen sein , brockten üie Xüge :nn
Donnerstag unü l-reltag blertter , um llire 60. Oabresversammlung lm
VVilübaüer Kursaal abzulialten . Von golüenem 8on »ensckein mn -
klossen , präsentierte slck unsere Daüestacli üen lieben Oästen im
sckönsten Labnensclimuck . Im Daüliotel , wo üie meisten üer Oüste
untergebrackt waren , batte sction am l-reitag ein Degrükungsabenä
stattgekunüen . Die elgentlicke 60 . .lahresveisamnilunZ vereinigte am
8amstag vormittag üie .Vlitglleüer im Kursaal , wo Vorsorge kür kictit-
dlläervortrüge getrosten war , üle dann auck stattkariüen .

Der Vorsitzende , Oderbauülrektor Dr. I. l e s e - l.uüwigsbaken , er -
öimete gegen >0 LTir üle Tagung unü degrükte mit lierzlictien Worten
üle zahlreich ersckleuenen Vlitglleüer unü (lüste , unter üiesen als Ver¬
treter üer ätaütWllübaü llerrn Ltaütseliultlieik , Dätzner , welcker lm
Kamen üer Ltaüt seiner Lrenüc üarüber .Vnsüruck verbell , üak üer
Verein Wilüdaü als Tagungsort anserkor , unü allen Oästen einen
herzlicken Wlllkomni entbot , üem slck auck Ilerr Oberamtmaun
I . empp als Vertreter üer Keglerung ansclilok . .Vis Vertreter üer
staatllcken Ilaüverwaltung war Herr Oberstleutnant v . Dreu nl ug
erselilenen . z4ucl> üie Stadt Dsorrlieim batte Vertreter entsanüt . Der
Vorsitzende dankte üen erscklenenen Oästen kür ibre 'I'ebnalnne uuü
ibr Interesse an üen Ilestredunge » ües Vereins .

Der Vorsitzende beglückwünscht tolgenüe Kollegen rum 25Mrlgen
Dlenstjubiläum als Oas - unü Wasserlaebmann , berw . als selbstün -
üiger , I.elter : l . ätaütbauülrebtor Ileinncli -Lforzlielin , 2 . Direktor
8cküter -Lpe^ er , 3 . Direktor Oüinbel -Diucl -sal , 4 . Direktor Volz-Lirnin -
sens , unü bebt liervor , üak üle Stadt Llrmasens letzterem üie seltene
Kbrung bat zuteil werüen lassen , eine Strake „ Lothar Volz -Llrake "

zu dennen .
Der üabresderlckt ües Vorsitzenden , üen wir nachstehend im

Vuszug kolgen lassen müssen , geüackte üer .iubiläen ; Der
60 . .ialiresversaminiung ües Vereines , üer am >5 . 5 . 1864 gegründet
wurüe , also beute sein 62iübriges Ltittungsiest feiert, unü üer sieb
aus kleinen ^ »langen — 6 Vlitgbeüer zu üem groben Verein von
über 300 Vlitgbeüern entwickelt bat ; ferner üer vor 100 .labren er¬
folgten Inbetriebnabme üer ersten Oasanstalt Deutsckianüs in Derbn .

Der Vorsitzende erinnert üaran , üak er im vergangenen .lalue
einen eingehenden Oeberbbck über üie Lntwlcklung üer Oasinüustrle
gegeben bade , kr fakt nockinais Kur? zusaiiinieii . üak Oas trüber
ieüigbcb für Deieucbtungsrweeke erzeugt wurüe ; üak erst in üen
neunziger üabren ües verflossenen .ialirbunüerts üer inzwischen aut -
gekommeneu Konkurrenz ües elektr . I.iclites üurcli üas .Vnerlickt er-
iolgreick entgegengetreten werüen konnte , üak mit üer Lrkliiüung ües
Lunsenbrenners üie Konstruktion von Oaskockern unü Oasberüen
erst mügbck wurüe unü üak seitüem üie Oaswerke sick aus reinen
klcktwerken vorwiegenü zu ktelzwerken entwickelt tiaben .

Die sckarte Konkurrenz üer Llektrizltät bat üer Oasinüustrle nickt
zu sckaüen vermockt . Wotil bat üas bequemere , aber keineswegs
etwa billigere eiektriscke kickt üie Oasbeleucktung zlenillck verüräugt ,
in weit bübsrem Vlake ist aber vor allem üer Leüarf an Koebgas
gestiegen unü neuerüings setzt üie Verwenüung zu Ilelzzwecken unü
kür gewerbliche unü inüustrietle Arbeiten iri beaclitcnswertem KTn -
kange ein unü ist in ibrcn Vusrnaken nocl> niclit abzusehen .

lcli will liier nur Kur? auf üen erbekbcben .Vbsatz ües benacli -
barten Ltorzlieimer Oaswerkes an üle dortige bedeutende Oolüwaren -
inüustrie blnweisen . Käberes werüen wir dann dort am Vlontag
üarüber büren .

Vor 60 üabren wurden in Deutscklanü rund 200 Vlilbonen cdm
Oas erzeugt , beute über 3 Vbibarüen cbm . Diese gewaltige .Vbsatz-
steigerung bängt allerdings mit üer zunehmenden Industrialisierung
Deutsckianüs zusammen , üle eine Abwanderung vom backen I.anüe

unü ein 2usammendailen üer Levölkerung ln üen raplü wacbsenüen
Städten zur i -olge batte .

Der Oasverbrauck auf l Llnwoliner betrug vor 60 üabren 20 bis
30 cbm lm üabre , vor 30 üabren , also 1846, betrug er 42 bis 57 cbm ,
bis >4I6ist er gestiegen au >70 bis 128 cbm . I4II betrug er ln Deutsck¬
lanü 78 cbm im Durcliscknilt , >916 belief er sick auf rund 100 cbm
lm Durckscknltt .

.Vuk 1 m Lohrnetz betrügt die jährliche Oasabgabe in kleineren
Städten 38 cbm unü steigt in üen Orokstäüten auf 126 cbm . aut
I llausansckluk entfallen in üer Kleinstadt 700 cbm , in üer Orok -
staüt 3080 cbm .

ÄnnVergleicb sei üer üabresüurckscknitt von Lngland genannt , üer
im üabre 1411 aut i Llnwobner 300 cbm betrug .

.Vus dieser Verglelckszalil allein läkt sick erseben , üak üie Ver-

wenüungsmüglickkelten ües Oases bei m >s nock keineswegs erscliüpkt
sind .

lm üabre 1416 wurden rund 4 Vllllionen Tonnen Kolbe vergast
iin damaligen Wert von rund 158 Vlillionen Vlark . lleute mag mit
rund >0 Vllllionen Tonnen im Werte von rund 28 Millionen Vlark
recknet werüen . Die erzeugte Oasmenge mit rund 3 Vlilllarüen cbm
stellt einen Werl von rund 550 .Vllllionen Vlark dar , üer Wert üer
erzeugten Nebenprodukte . Koks , Teer , /Vmmunlak , lieträgtrunü
150 Vllllioiien Vlark.

Vlit diesen Tlalilen ist aber auck üle bobe , volkswirtsckaltlicke
Leüeulung üer ( lasinüuslrie ausgeürückl .

.Vus kleinen .Vnfäligen des einiacben Handbetriebes bat sick in
den neunziger üabren üer moderne , masckinelle Orokketriek zu ent¬
wickeln begonnen unü eine ganze Leibs von Spezlalinüustrien , Eisen¬
werke , Lbamott - unü Vlascbinenfabriken , .Vpparalebauanstalten üer
versckleüenstcn /^rt , nebst llilfsinüustrien und gewerbllcken Letrieben
üanken danken üen Oaswerken loliiiende Lesckättiguug .

.Vucli in sozialer I linsickt liaben sick üie Oaswerke aus ungesunden ,
kräftezslireuüen .Vnlage» zu modernen , sauberen , gesunden Fabriken
entwickelt .

Die Oasinüustrle beginnt sick langsam zur Oroklnünstrie zu ent¬
wickeln unü damit llanü ln llanü gebt eine Verbilligung ües Letriebcsi

Die Vlonopolstellung , üie üas Oas bis in üie ackziger üabre batte ,
war mit üer Lrflnüung ües eiektriscke n kicktes üurcli Lütson gedrocken .

lirnstliatter Konkurrenzkainpf , üer aber gegenseitig , delrucktenü
wirkte , setzte ein , die tecbniscben Verbesserungen bracbteu eine
Preissenkung , diese wiederum Verbraucbssteigerung . Trotz üer ge¬
waltige » Wisbreitung üer Verwenüung elektriscber Imergie bat üer
Oasverbraucli käst ebenso sprungliatt zugenommen .

llinsicbtllcli üer Weiterbilüiing unü .Vusdilüung ües Kacbwucbses
batten wir blsber üie Kurse für Oasingenleure unseres Oasinstituts
unü gelegentücb l

'ortbilüungskurse und Ausstellungen . Daneben bält
üer „ Oasverbraucli " s^ stematisclie Kruse über üie verscbleüensten
.Vrten der Oasvercr enüung in allen TUlen ües Lelclies .

Seine Krönung bat unser Lestreben , üie wissensctiakilicbe Lasis
ües Oasfacbes zu verbreitern , darin gefunden , üak mit unserer Unter¬
stützung seit diesem Winter an üen tecbniscben llocbscbulen Lerlin ,
Darmstaüt unü Karlsrulie üen VlascliinenlngLnleurabteilungen be¬
sondere .Vbteiluiigeii kür Oasingenieurwesen angegileüert worden sind .

Das DariüLüerllegen ües üeutscben Wirtsckaftslebens , die un¬
günstige Kokskon .umktur , üle Konkurrenz auf üer ganzen Kutte , sie
sollen uns ein .Vnsporn sein , auf den eingeseblagenen Wegen kort -
zuscbreiteu . üurcli üie innige Verbindung von Wissenscbafl unü
Tecbnik eine Verbilligung des Oases zu erzielen unü üaüurcb neue
Wbeltsmöglicbkeiten zu scliakfen unü üie Konkurrenzfäbigkeit unserer
.Industrie gegenüber dem .Vuslanüe zu beben .

Vl . tl . Das Oas acli ist sclion oft von üer Konkurrenz totgesagt
worden .

Die Llektrizität vermeint uns aucb aus üer Domäne ües Heizens
unü Ko'cbens verdrängen zu können .

Kun , in üer gestrigen Werkleiterversammlung bat ja Herr Kollege
Scbeuer , kanüau , aus üer Praxis üer ibm unterstellten Werke uns

vorgsrecbnet , üak das elektrlscbs Kocben unü Heizen immer 8 bi
6 mal so teuer kommt , wie mit Oas ; eine 2abk üie ja aucb von
anderer Seite gefunden wurüe .

Ls bat also nocb gute Weile .
Vk ll . In Lrankrelcli pflegte inan dereinst , um üle ewige Dauer

des Königtums zu dokumentieren , beim Vbleden eines Königs zu
ruken : „ Der König ist tot , es lebe üer König" .

Vk ll . lVllt üem gleicbey Lecbte , aber mit weit grökerer Licber-
beit in ' üer Kontinuität können wir rufen : „ Das Oasiäcb ist tot , es
lebe üas Oaskacb " .

Oespannt waren üie Anwesenden den interessanten .Vuskübrungen
ües Vorsitzenden gefolgt . Ls scklok sieb üaran ein längerer Vortrag
mit kicktbilüern über Verkokung , üen llerr prok .

'körres aus Lraun -
sckweig lilelt . .Vnüere Vorträge waren bereits vorausgegangen .

.Vis näcbster Tagungsort ist K' eustaüt in /Vusslcbt genommen .

.Vis l . Vorsitzender kür üie näcbsten 2 üabre wurüe Direktor
O ü in b e l - Lrucbsal gewäbit .

l -rülistück unü - genieiiisanies Lestessen wurden in üen sckönen
Lestaurationsräumen ües Kursaals eingenommen und landen allge¬
meines Kob . So bracbte üie Wilübaüer Tagung üen Oästen neben
vielerlei geistiger .Vnregung auck sonst genuöreicbe Stunden und
Iierrliclie Spaziergänge bei dem präcbtigen Spütsommerwetter . Ilock-
bekrieüigt in jeder Leziebung über all üas in Wilübaü geboten Oe-
wesene liaben uns beute trüb üie letzten Oäste wieder verlassen , um
pforzbeim zu besucben . Wir rufen ilmen allen ein berzlicbes „ ä>uk
baldiges Wieüerseben !" zu , in üer Oederzeugung , an ibnen warme
Lreunüe unserer Laüestaüt gewonnen zu liaben . L .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 18 . Sept . 4 . 192 G . 4 .202 B .
Alietzsunieihe 0 . 49 .
Fian .p Franke » 172 .25 zu 1 PsL>. St ., 35 .43 zu l Dollar .
Belg . Franken 178.50 zu 1 Pfü . St .
Japanische Erdölausbeutung aus Sachalin . Die Sowjelregierunz

hui einer großen Gruppe japonücher Industrieller die Genehmb
gung sür die Ausbeiiiung der Erdölfelder an der Osttüste der Insel
Sachalin ( nördlich von Japan ) vergeben .

Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt , 18 . Sept . Edsläpsel
— ; Tnielöpfel 10— 20 ; Schiitlek , Ausschuß - , Fall , und Mostäprel
6 — 6 ,50 - Tafelbirnen 10 — 22 ; Psirsich « 30 — 50 ; Zwetschgen 15 — 20 :

Kartaffelii 4— 4,50 ; Stangenbohnen 15 — 20 ; Kopfsalat 1 Stück 3
bis 10 ; Endiviensalat 3- 10 ; Wirsing 7—8 ; Filderkraut 3—5 ;
Weißkraut rund 3— 5 ; Rotkraut 5- 7 ; Blumenkohl 20 - 40 ; Rots
Rüben ü— 8 ; gelbe 0— 7 ; Karotten rund 1 Bund 2 — 15 ; Zwiebel
1 Psd 5 - 8 ; große Gurken 1 St . 20— 30 ; Salzgurke » t .5 - 2,5 ;
k eine 100 Stück 70—80 ; Rettiche 3- 8 ; Tomaten 8 - 15 ; Spinat
>2 - 15 ; Mangold 10 - 12 ; Kopfkohlrabe » 1 St , 3—6 .Z ,

Sluttnarter Kartosselgroßmarkl , Zusuhr 13M Ztr „ Preis 4 bis

< 80 d . Zir . - Moslobslmarkt : Zusuhr 1200 Ztr „ 0—6 .50 d . Ztr ,
Biele Käufer wollen kein Auslandsobst mehr , da es vielfach keinen

vleOach geklagt .
Veinsberg , 19. Sept Absaß von Tafelobst , klm den

Abjaß unseres Taiettk .stes zu festigen bzw . neue Absatzgebiets zu
erschließen , nimmt di« Stadtverwaltung dieses Jahr den Versand
selbst ln die Hand .

Berichtigung . In der Samstag -Annonce der Firma
Adolf Stern hat sich ein Fehler eingeschlichen , statt Wind¬
jacken mit Kapuze muß es heißen Pelerinen mit Kapuze ,
was in der heutigen Annonce richtig gestellt wird .

BeVanntnr crchung
Bei der Vornahme von Grabarbeiten am Enzbett bei

der Papierfabrik hier werden durch den Unternehmer Nobeit
Fuhrmann in der Zeit vom 21 . bis 25 . September ds . Is
je vormittags von 11 — 12 Uhr und nachm , von 4 — 5 Uhr

Felüfpverrgungen
vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird .

Wildbad , den 20 . September 1926 .
Stadtschultheißenamt .

Bekanntmachung.
Die Deutsche Reichspost beabsichtigt zur E,Weiterung

des Orts -Fernsprechnetzes Wildbad Fernsprechkancile und
Kabelgräben zu baue « .

Vorgesehen sind :
1 . Kabelkanäle mit Zementröhren .

Vom Postamt teils im rechts - , teils im linksseitigen
Gehweg der König -Karlstroße und Bätznerstraße bis
zum Kabelaufsührungspunkt 10 und vom Postamt
teils im rechts - , teils im linksseitigen Gehweg der
Haupt - bezw . Wilhelmstraße bis zur Olga - bezw
Kernerstraße .

2. Herstellung gewöhnlicher Kabelgräben.
In der Rennbachstraße , Kernerstraße (Staatstraße 110 )
bis zum Kabelaufführungspunkt 9 und als Abzweigung
zu den übrigen Kabelaufsührungspunkteu .

Der Plan ist in Gemäßheit des 8 7 des Telegraphen¬
wegegesetzes vom 18 . Dezember 1899 bei dem Postamt
Wildbud auf die Dauer von 4 Wochen zur Einsichtnahme
aufgelegt .

Tübingen , den 16 . September 1926 .
Telegraphenbauamt .

M Hgxer
'
8 Viroler

Mü8kd «ik-Kk8eM

I-Er -

k " in rlsn Xolonscten 'MAI
empfiehlt sein reiUihalti ^ es Herder in

ikMuterluiMIitiliei»
sowie in

mMrällMn I-väkmnSiitelll , 81M -
Meii u . -Mslev, 8elb8tbinüerll „M.
IVsgsn vovgst ' üektsk ' Laison Hab « ich sämtliche
Osmsnküls um 20 k^norsnl snmSkigi .

l/kn xeneixten kinkauf ersucht achtungsvollst
I^ SNS

in gnoksn / ^uswsk ! eingslnoifsn :

hisrbstübsr 'Äshei '
grau , marengo , sctiwarx

lilviue krei8 ! iig«u : 8lk. 48 .-. 48 .-, 56-, 68 .- bis 80 .-

I_ock6n-
<6c > i26r> 6r > st/läntsl

aus grau , braun , oliv baz-r . I .oclen
Aeinekrei8lWvlt : AK . 28,25 . 38,36 . 39. 42 dis M . 88

.lünglings - unc! Knabengröken billiger

l' slsi 'insn mit Kapurs
Akine ?rei8i3gsll :

AK . 18.75,11 .75,12 75 . 14 .56,16 .-. 18 . -. 26.-

Windjacken
kür Herren , üünglinge und Knaben
in bekannt guter / iusluhrung

Asiilö ?r« ! 8 ! iig6n : AK . 8. 16. 12. 14. 16.58,19. 21 . 24

Oamen -Winchacken
aparte stücke Kassons , AK . 12,15 . 18. 21,25

Knie - u . kreecheshosen
aus Kesten gearbeitet , aus Zamt , Lord und
öudiskin , kür das Mer von 9 — 14 .labren
AK 3 .75 . 5 .-. 5 .75. 7 .-. 7 .75 . 9 .-

8v62islli3 ii 8 klirIl6rreii-u.Itogdek>-8oiikeiitioii

König liarlolrsük . bei üer vergdska

l>W krzebalz
aus jabr/kehntelanger Krkabrung ,
sorgfältiger Prüfung des lVlaterials
und gewissenbakter Verarbeitung
ist äie gute Verbivätiiig mit äev
ersten wilrttemb . 8eku1ikilbr1kvn .

lVleine Fabrikate bieten einen

vollulörtigkii Lrsstr
kiir teure Asksrbeit
bei wesentliclr billigeren Kreisen

' — und guten KaLkormen . —

Lesicbtigen Lie bitte meine Lchaukensterauslagen mit
den volkstümlichen Kreisen .

HedMsus Svruisuu I>utr, Mläbsä.

Alle im Mre 187k Gebllme«
werden zu einer Bespreckiung am

DtenSttrg averrb 8 Ällhv
ins Nebenzimmer des „ Gasthaus zum Hirsch " eingeladen .

Der Ausschuß .

Hegenmark
einqetroffen !

Hausfabrrkation
richten wir ein .

Dauernde und sichere Existenz
oder Nebenverdienst .

Besondere Räume nicht nötig .
Auskunft kostenlos .

Chemische Fabrik Aylsdors
Inh N . Münkner
Zeitz - Aylsdorf .

2—3 Zimmer-

Wohnung
für sofort gesucht .

Offerten unter Z . 220 an
die Tagblatt - Geschästsstelle .

MWer-
GN Mi«

..SlhUMzWld
"

MldbaüeS.
Heute abend

Reigenprobe

Gefunden
eine farbige Wolljacke in den
Anlagen .

Abzuholen im Wildbader
Hof .

Gut erhaltene

Mostfäffer ^ Keule llveO
sucht zu kaufen .

Angebote an
Heß , Paulinenhof .

Kühler
^ Brunnen

Bmd Kr I s
'

Ortsgruppe Wildbad

Heute abend 8 /2 Uhr
„Alte Linde"

O/e Le// « /rK ^ cr -rLe/Ke / ü/ c//e Leits 2/rct

L/t '/ '
/Kckte Ke ^ /de/ » e, ' ^ /e / üt cr ^ r ll ) e/ L̂e -

-» ///e/ ' L/rLLe ^// 'e/ <La/ '.

2loksnns —

frei nsek Zekiller .
Lebt wolil , ikr ITornUäur ' und itir

tTUUnerauzen ,
Ittr Schrecken meiner LU0e , lebet wobl .
loksnns braucht nicht mehr mit euch

ru wandeln ,
jokanns ßsb eucb endlich „Lebewohl " !

» ücinclni Ist nutllrllcii ckris b-rülim «,-, von vielen Merzten empkoiilsne « lll>»sr-
sugsn- l,ed<n»otil Illr ä >e Zeilen unä liniiewotil-IIsIIvnsctieUieo tllr lNe ?» Sson>s,
» isclniose (8 KNester) 75 pk„ l,«b«»otlI-kuSb»it e-«en empNnclNcl, - pliSe »na
puLsckivvelL , LciisctNei (2 viilieri 5Ü ?(. , ertiANick in /Vpotkeksn unä Vrveenen ,
Llctierru Kadenbei : Kderdai'ä-Ukogerlv u. -ka«rkwerl», ink ^ari eiapvert . Xpolkckcr
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